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Maria: Leitstern und Weg zu Go� 

 � Die Gott esmutt er ist ihrem Wesen nach immer hingeordnet zum Ewigen, zum Gött lichen, 

zur übernatürlichen Wirklichkeit.

 � Maria ist ganz und gar Gott  hingegeben. Wir wissen ja, dass sie nur um Christi  willen 

erschaff en worden ist und dass sie sich ihm und seinem Werke vorbehaltlos ausgeliefert 

hat.

 � Wenn wir … sehen, dass ihr Leben einzig Gott  zufl utet, fühlen wir uns selber berührt in 

unserer ti efsten Sehnsucht.

 � Ihr Erzieheramt treibt Maria an, uns zu helfen und uns zu erziehen, damit wir durch die 

erschreckende Unsicherheit und Angst, die über die Völker unabwendbar hereingebro-

chen sind, schneller frei von allem werden, was nicht Gott  ist, und letzte Ruhe und Sicher-

heit – eine Heimat, ein Nest – in ihm allein suchen und fi nden.

 � Die Mutt er der schönen Liebe hat kein größeres Interesse und keine wichti gere Aufgabe, 

als unsere Liebe zu ordnen, das heißt, als alle, die ihr das Herz geschenkt haben, nach 

ihrem Vorbilde zu vollwerti gen Kindern einer einzigen großen organischen Gott es- und 

Nächstenliebe zu machen.

 � Maria sorgt, dass das Bündnis mit ihr, das naturgemäß bereits Auswirkung des Gott es-

bundes ist, sich im Heiligen Geiste in einem verti e� en Bündnis mit Christus, dem Herrn, 

und dem Vater aller Erbarmungen und allen Trostes sowie in einer vollkommenen Um-

formung in Christus auswirkt.
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Schritte
zur persönlichen Auswertung

 Welcher Satz, welcher Abschnitt spricht mich besonders an?
 Was sagt er mir für mein „Hier und Jetzt”?
 Welchen Impuls nehme ich in den/die nächsten Tag/e mit?

zur Auswertung in Gruppen
1 Text abschnittweise reihum laut vorlesen.

2 Stille, in der jede/r den Text persönlich nachlesen kann.
 Die Worte oder Sätze, die spontan ansprechen, unterstreichen.

3 Unterstrichene Textstellen vorlesen.
 Einander mitteilen: Was ist mir an diesem Satz/Wort wichtig?

4 Austausch / Blick auf die heutige Situation:
 Was nehme ich als Anregung mit?

 � Maria lebt und wirkt nur für Gott und seine Interessen. Und wenn sie uns an sich zieht, 

so tut sie es lediglich, weil Gott es so will und weil sie uns in ihrem Herzen am leichtesten, 

am schnellsten und vollkommensten ins Gottesherz bringen und dort in Christus umfor-

men kann.

 � Die Gottesmutter nimmt alle ihre Kinder in ihrem eigenen Herzen mit ins Gottesherz.

 � Der Weg, auf dem Gott zu den Menschen kam, soll auch der Weg sein, auf dem wir zu 

Gott gelangen. Der Weg heißt: Maria. Pius X. nennt ihn den leichtesten, sichersten und 

kürzesten Weg zur Christusgestaltung unseres Lebens und zu unserer inneren Ergriffen-

heit vom Vatergott.

 � Die Heiligen prägen den Geist des Christentums am vollkommensten aus. Ihr Leben ist 

der zuverlässigste Beweis für die Bedeutung des klassischen Weges: durch Maria zu Je-

sus.
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